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Das wirtſchaftliche Manifeſt der
Alliierten

WTB Paris 6 März Drahtnachricht Vom
wirtſchaftlichen Manifeſt iſt in London wie die Times
feſt ſtellt ein Auszug veröſfentlicht worden Das Memo
randum beſchäftigt ſich zuerſt mit dem Wechſelkurs und
fährt dann ſort Die Verſuche die von den Regierungen
unternommen wurden den Wechſelkurs zu verbeſſern
können die vollſtändige Wiederherſtellung der Lage nur
verzögern Jn der Zwiſchenzeit müſſen Mittel gefunden
werden um den Zuſammenbruch der geſchäftlichen Ope
ration zu verhindern Der Oberſte Rat glaubt deshalb
es wäre außerordentlich wünſchenswert und läge im
d der alliierten Länder wie im Intereſſe Deutſch

nds wenn die Geſamtſumme der Wiedergutmachung
die Deutſchland gehalten ſei nach dem Friedensvertrage
von Verſailles zu bezahlen ſo bald wie möglich feſtgeſetzt
werde Der Oberſte Rat glanbt daß Dentſchland in die
Lage verſetzt werden müſſe die notwendigen Lebensmittel und Rohſtoffe zu erhalten und wenn dies nach
der Anſicht der Wiedergutmachungskom miſſion not
wendig ſei müſſe es berechtigt ſein eine Anleihe im
Auslande aufzunehmen Es ſcheint ihm von großer Be
deutung zu ſein daß die Friedensverhältniſſe ſo bald
wie möglich wieder hergeſtellt werden Maßnahmen
müſſen auch getroffen werden für die Heraufſetzung des
Kredits und für die Einſchränkungen des Banknoten
umlaufs

Was vie verwüſteten Gebiete namentlich im Norden
von Frankreich betrefſe erklärt das Memorandum daß die
Wiederaufrichtung von großer Bedeutung für die wirtſchaft
liche Wiederaufrichtung Europas und für die Rückkehr zu
normalen wirtſchaftlichen Beziehungen ſei Dieſe Wieder
zufrichtungsarbeit die große Opfer erfordert die man nicht
aus den laufenden Einnahmen beſtreiten kann kann doch
nicht aufgeſchoben werden bis zur Zahlung der im Frie
densvertrage von Verſailles Deutſchland auferlegten Sum
men Deshalb erachtet es der Oberſte Rat für notwendig
daß die Kapitalien für die Wiederaufrichtung der verwüſte
ten Gebiete durch Anleihen gefunden werden müßten und
deren Garantie die Wiedergutmachungskommiſſion die von
Deutſchland eine Ausführung des Friedensvpertrages zu ver
langen berechtigt ſei übernehmen müßte Der Oberſte Rat
ſei ferner entſchloſſen im gemeinſamen Jntereſſe Dentſch
lands und ſeiner Gegner die Deutſchland auferlegten Zah
lungsfriſten auszuwählen und er habe beſchloſſen von ſeinen
Delegierten bei der Wiedergutmachnungskommiſſion zu ver
langen daß ſie Deutſchland von der Verlegung dieſer Friſten
en Kenntnis ſetzen und es fragen ob es damit einverſtanden
i wie dies im Schreiben vom 15 Juni 1919 ausgeſprochen

ſei daß ſobald als möglich auf der Grundlage der Jahlungs
möglichkeit die Geſamtſumme feſtgeſetzt werde die Deutſch
land als Entſchädigung zu bezahlen habe

Die polniſchen Uebergriffe
Scharfe Maßnehmen in Ausſicht

Berlin 6 März Eig Drahtnachricht Die Nach
eicht eines Berliner Abendblattes daß die Warſchauer
Herhandlungen von der deutſchen Delegation abgebrochen
ſeien trifft nicht zu Jedenfalls iſt den deutſchen zuſtändigen
Stellen noch nichts darüber bekannt Dieſe Meldung aber
zeigte mit welcher Nervoſität die deutſche Oeffentlichteit all
mählich die Regelung der polniſchen Angelegenheiten be
trachtet Man wirft der Regierung eine gewiſſe Jndifferenz
vor und verlangt die Einführung ſcharfer Repreſſalien gegen
die Uebergriffe der Polen Man kann gewiß ſein daß auch
in den Kreiſen der Regierung vor allem der preußiſche e
Regierung deren Jntereſſen immer und immer wieder von
den Polen verletzt werden ſich immer mehr Stimmen er

die einer ſchärferen Politik gegenüber dem polniſchen
ebermut das Wort reden Fangen die Polen nicht endlich

an ſich im Rahmen des Völkerrechts und in dem Rahmen
der Verträge zu halten ſo können Verwicklungen ron inter
nationaler Bedeutung mit Leichtigkeit entſtehen

WTVB Bentben Oberſchl 6 März An der Grenze bei
Laurahütte erhielten heute morgen bei der Verfolgung von
Schmugglern zwei deutſche Grenzwachtmeiſter 100 Meter
diesſeits der Grenze und jenſeits der polniſchen Grenze von
einer volniſchen Militärvpatrouille lebhaftesFeuer ebenſo die zur Bergung der debei verletzten Grenz
wacht meiſter herbeigeeilte Siche heitspolizei Erſt nach anderi
halb Stunden gelang eine Verſtändigung mit den Polen und die
Bergung der Verletzten Ein verletzter Grenzwachtmeiſter iſt im
Hoſpital geſtorben

Das Tumultſchadengeſetz
Berlin 6 März Eig Drahtnachricht Von demo

tratiſcher Seite wird uns mitsgeteilt daß die Beratung des
Tumnultſchadengeſetzes innerhaſh der Fraktionen auf nicht
leicht zu nehmende ſachliche Schwierigkeiten ſtöht Die
Schadenerſatzpflicht die vom Reich übernommen werden ſoll
würde eine ganz beträchtliche finanzielle Belaſtung zur
Folge haben Man iſt darum zurzeit um einen für Reich
und Gemeinden zugleich gangbaren Ausweg bemüht

Kumäniens Friedensſchluß mit den
Bolſchewiſten

amburg 6 März Eig Drahtnachricht Einer
Pariſer Meldung des mburger Fremdenblattes zufowird Rumänien der nächſte Staat ſein der mit den velſche

wiſten zu Friedenslchluß zu gelangen jucht Rumäalen
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dabei unter dem beſonderen Druck von Lloyd George ſteht
ſcheint aus dem Grunde mit Rußland Frieden ſchließen zu
wollen daß England ſeinen anfänglichen Widerſpruch gegen
die Einverleibung Behßarabiens nun zurückzieche ſo daß die
Vereinigung Beharabiens mit Rumänien als vollendete
Tatſache anzuſehen iſt Jn Paris wird angenommen daß die
Friedensverhandlungen zwiſchen Rumänien und Rußland
noch vor Oſtern beginnen werden

Bolſchewiſtiſche Unruhen auf Sachalin
WTVB London 6 März Havas Daily Expreß berichtet aus Tokio unter dem 21 Februar daß eine bolſche

wiſtiſche Erhebung auf der Jnſel Sachalin ausgebrochen
ſei Es ſeien Kriegsſchiffe dorthin entſandt worden

Bolſchewiſtiſcher Vorſtoß gegen Finnländer

WTB Kopenhagen März Am 3 März
haben die Bolſchewiſten noch Artillerierorbereiung einen
nenen Angriff gegen die finniſche Stellung bei Suutjarvi
eröffnet Der Kampf dauert an
Rücktritt der portugieſiſchen Regierung

WTB Amſterdam 6 März Drahtnachricht Wie
die Blätter melden iſt vie Regierung in Portugal zurückge
treten Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe

Fum Streik in Portugal
WTVB Paris 6 März Dem Journal zufolge ſind

geſtern in Paris offizielle Nachrichten aus Liſſabon einge
troffen Hiernach hat der Ausſtand keinen politiſchen Cha
rakter

Fu Hindenburgs Kandidatur
WTB Leipzig 6 März Die Leipziger Neueſten

Nachrichten bringen folgende Drahtmeldung ihrer Berliner
Schriftleitung Bereits ſeit dem Sommer waren Be
ſprechungen im GEange für die bevorſtehende Wahl des
erſten Reichspräſſidenten auf Grund der neuen Verfaſſung
eine Kandidatur Hindenburg vorzuſchlagen Die Ver
handlungen ſind jetzt ſoweit gediehen daß wie wir hören
der Generalfeldmarſchall Hindenburg ſich bereit erklärt hat
unter beſtimmten Vorausſetzungen eine Präſi
dentſchaftskandidatur anzunehmen Es wird bereits in
nächſter Zeit ein Aufruf führender deutſcher Männer und
Franen aus allen Teilen des Reiches aus allen Berufsſtän
den und Gruppen an die Volksgenoſſen ergehen mit der Auf
forderung Hindenburg die Kandidatur anzubieten

Erzbergers Steuererklärungen
WTB Berlin 6 März Wie der Lok Anz erfährt

ſind die amtlichen Unterſuchungen über Erzbergers Steuer
erklärungen nunmehr abgeſchloſſen Die Veröffentlichung
würde wohl erſt nach der Urteilsfällung im Helfferich Pro
zeß erſolgen

Einreiſebeſtimmung im oſtpreußiſchen Fbſtimmungs
geviet

WTB Allenſtcin 6 März Der Reichskommiſſar für
das oſtvreußiſche Abſtimmungsgebiet teilt folgendes mit
Beim Reichskommiſſar und Zivilpaßbüro in Allenſtein geheneine große Zaßl von Anfragen auf Erteilung des Sichver
merke für die Einreiſe ins Abſtimmungsgebiet ein ohne daß
die Gebühr von einer Mark beigegeben iſt Es wird noch
mals darauf hingewiceſen daß die Gebühren beizulegen ſind
da ſonſt die Erteilung des Viſums nicht erfolgt

Einfuhrbeſtimmungen nach Danzig
WTB Danzig 6 März Drahtnachricht Der

Oberkommiſſar hat angeordnet daß für Waren die aus
Deutſchland nach Danzig eingeführt werden der Zoll
nach dem deutſchen Zolltarif erhoben und daß die über
die Erhebung des Zolles in Gold erlaſſenen geſetzlichen
Beſtimmungen insbeſondere das Gefetz vom 31 Juli
1919 nebſt Bekanntmachung Geſetz vom 21 Fuli 1919
bis auf weiteres beim Warenbezug von Dentſchland
nach Danzig nicht zur Anwendung gelangt Weitere
Aenderungen werden nach Jnkrafttreten des Wirtſchafts
abkommens erfolgen

Verbindung Bremen Oſtaſien
WTVB Bremen 6 März Rippon Yuſen Kaiſha wird

demnächſt ihre Dampfer nach Oſtaſien in monatlichen
a auch Vremerharen anlgufen laſſen Sie

hat ihre Vertretung dem Norddeutſchen Llond übertragen
der wie bereits mitgeteilt auch den gemeinſamen monat
lichen Dienſt der engliſchen Reedereien Alfred Helt K Co
und der Ellermann Bucknall Steamſhip Co nach Oſtaſien
für Bremen übernommen hat Somit wird Bremen in
nächſter Zeit wieder regelmäßig 9weimal im Monat Verbin
dung nach Oſtaſien erhalten

Eine rWTVB Berlin 6 März Die Akademien t linGöttingen Heidelberg Leipzig un nen e der

S al r v Antrag h inu e Summe reWar ar wiſſenſgenlige n Kuliurete
Millionen

Die Weltnothilfe
Drei Verſuche umfaſſender Art ſind von den Regierun

gen der Großmächte gemacht worden um auf dem Trüm
merfeld des Krieges eine Weltordnung aufzurichten der
Verſailler Vertrag nebſt den ihm gleichgeordneten Verträ
gen der Völkerbund und der Plan einer gemeinſamen
Wirtſchaftshilfe Die beiden erſten Verſuche ſind
von der Völkergeſamtheit aus geſehen geſcheitert Soweit
ſie Zwecke der menſchlichen oder auch nur europäiſchen Ge
ſamtheit verſolgren waren ſie unzulänglich ſoweit ſie dieſe
Zwecke nicht einmal hatten waren ſie auf dem Wege zu
einem erträglichen Weltzuſtand nur Hinderniſſe Min
deſtens die Friedensverträge ſind Kampfmittel alſo für
einen Teil der Welt Mittel der Zerſtörung ſtatt des Auf
baus der Lebenserſchwerung ſtatt der Lebenserleichterung
Sie ſind erdacht um einſeitig die Siegerſtaaten gegen den
immer noch als ſolchen behandelten Feind zu ſichern

während die Volkerbundsverfaſſung dieſe Staaten wieder
ineinander ſichern ſoll

Dieſe lediglich einander unterdrückenden oder
abwehrenden Einrichtungen haben heute ſchon Folgen
gezritigt die eine Ergänzung im bejahenden
Sinne notwendig machten Es liegt in der Ratur des
Verſailler Vertrages und ſelbſt des Völkerbundes daß die
Ergänzung zugleich eine Berichtigung und für eine ziem
liche Wegſtrecke eine Umkehr ſein muß Die in Londen er
dachte Wirtſchaſtshilfe ſoll nach Möglichkeit wieder gut
machen was der Krieg und nach ihm der Frieden zerrüttet
hat Zum erſten Mal richtet ſich die Abwehr nicht gegen
Länder und Völker ſondern gegen einen unperſönlichen
Feind die gemeinſame Not Und darum iſt ob es
gelingt oder nicht das Londoner Werk des Oberſten Rates
unter den drei Verſuchen einer weltumfaſſenden Rege
kung der einige deſſen die Menſchheit ſich nicht wird zu
ſchämen brauchen

Es ſpricht weder gegen die Ausſichten noch gegen ven
ſittlichen Wert dieſes Verſuches daß er aus ſehr irdiſchem
Stoff aus nüchternen Erwägungen des Nutzens entſtanden
iſt Vom Rhein bis zum Stillen Ozean iſt ein ungeheures
Gebiet de mneuen Weltplan politiſch nur als leitender Teil
wirtſchaftlich ſo gut wie überhaupt nicht eingefügt
Die Hälfte der weißhäutigen Menſchheit kann Erzeugniſſe
in ausreichenden Mengen weder hervorbringen noch ab
ſetzen weder kaufen noch verkaufen und hat entwertetes
Geld Selbſt die Nachbarn an den Rändern dieſer Wirt
ſchaftswüſte aber leiden obwohl in einem mit der Entfer
nung abnehmenden Maß die gleichen Nöte Einig iſt man
darum im Oberſten Rat zum mindeſten über folgendes
Die Länder die eines Rohſtoffüberſchuſſes fähig ſind müſſen
inſtand geſetzt werden ihn wieder hervorzubringen und aus
zuführen das gilt insbeſondere für Rußland Die Länder
deren Wirtſchaftskraft durch Rohſtoſſfmangel am ſtärkſten
beeinträchtigt iſt müſſen mit Rohſtoffen verſorgt werden
das gilt am meiſten für Deutſchland Die Länder
deren Jnduſtrie daniederliegt müſſen ſie wieder in Gang
bringen können hier handelt es ſich um Deutſchland
und Frankreich Die Währung der Länder mit ent
wertetem Geld muß wenn die übrigen Zwecke erreicht wer
den ſollen durch gemeinſame Maßregeln geſtützt werden in
Abſtufungen für nahezu ganz Europa

Die Uneinigkeit beginnt natürlich bet der Reihenfolgs
deſſen was zunächſt erſtrebt werden ſoll und bei den Mit
teln Hier hat ſich der Widerſtand Frankreichs bemerk
bar gemacht Es iſt klar daß wenn ein großer Teil des
deutſchen Elends aus der Unbegrenztheit der Wiedergut
machungen des franzöſiſchen aus der Notwendigkeit eben
dieſer Wiedergutmachungen ſtammt ein Widerſpruch ent
ſtehen muß Jn Englond und Jtalien iſt man der Auf
faſſung daß Deutſchland eine Anleihe bedarf und iſt folge
richtig geneigt ihm eine Stundung wohl auch eine Milde
rung ſeiner Abgaöen zuzubilligen Den Franzoſen werden
die Bundesgenoſſen ein Recht auf Wiederherſtellung der
zerſtörten Gebiete in irgendeiner Form auch auf Bevor
zugung dieſes Anſpruchs zugeſtehen Jm übrigen aber wird
ſich Frankreich damit begnügen müſſen daß der Wiederauß
bau als eine gemeinſame Angelegenheit anerkannt wird
Der Oberſte Rat hat es offen ausgeſprochen daß ohne Hilfe
für Deutſchland arch Frankreich nicht zu retten iſt Sogar
in Frankreich beginnt man dies zuzugeben

meeFrankreſchs Preſſe gegen ein Nachgeben
WTB Paris 6 März Havas Die franzöſiſche

Preſſe macht weiterhin Vorbehalte zu der in London
ausgearbeiteten Denkſchriſt über die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe Die Blätter heben die Unmöglichkeit hervor in Deutſchland eine andere wirtſchaſtiſche Behörde

zu ſchaffen als die Wiedergutmachungskommiſſion und
fügen hinzu daß wohl einmütige Uebereinſtimmung be
züglich der Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Wieder
aufrichtung Deutſchlands beſtehe die i reffeFrhntteice Jelbſ tiege Aber ger ar Artegegen jede Löſung dieſer gregealf dec F
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Konſtantinopel ſoll beſetzt werden

London G März Renter Lant Dally Tele
aph hat die Regierung beſchloſſen angeſichts der erna Lage Konſtantinopels durch britiſche Land und

eeſtreitkräfte beſetzen zu laſſen und die franzöſiſ e
und die italieniſche Negiernng aufgefordert daran teil
zunehmen Streitkräfte ſeien hinreichend vorhanden

Gnadenerlaß der interallnerten Kommiſſion
WTV Nach der Täglichen Rundſchau hat die inter

alliierte Kommiſſion für Oberſchleſien einen Gnadenerlaß
für alle politiſchen Vergehen verfügt ebenſo für nichtpoli
tiſche Hardinngen die bis zu ſechs Monaten Gefängnis und
2000 Mark Geldſtrafe bedroht werden für die jugendlichen
und Frauen einem Jahr Gefängnis und 3000 Mark Geld

Es handelt ſich hauptſächlich um einfache Diebſtäkle
ehorſamsverweigerungen Widerſetlichkeit gegen Behör

den Beleidigungen von Beamten Jn betracht kommen alle
vor dem 11 Februar begangenen Vergehen

England und Frankreich wollen ihre Schulden
bezahlen

WTVB London 6 März Der Schatzkanzler teilt mit
daß der engliſche Schatzkanzler und der franzöſiſche Finanzminiſter beſchloſſen haben die von beiden Staaten im Jahre

1915 in Amerika aufgenommenen Anleihen zurückzuzahlen

Der Caillauxprozeß
WTVB Paris 6 März In der geſtrigen Verhand

ung des Caillaux Prozeſſes wurden außer der Verleſung
der Ausſagen des franzöſiſchen Geſandten in Braſilien
Conty vernommen der frühere Miniſter des Aeußern
De Selves und ſein ehemaliger Habinettschef der jetzige
Direktor im Miniſterium des Aeußern Mauriee Herbelte
Beide Ausſagen bieten kein beſonderes Jntereſſe Sie
beſchäftigen ſich immer wieder mit der Agadir Affäre
und der Marokkopolitik Caillaux Nach einer faſt zwei
ſtündigen Auseinanderſetzung mit dem Zeugen Herbette
fragte der Senator Lucien Cornet den Zeugen Herr
Caillaux iſt des Einvernehmens mit dem Feinde be
chuldigk und darüber haben wir zu urteilen Ich frage
en Zeugen ob er eine wirkliche Tatſache nach diefer

Richtung auſühren kann Der Zenge antwortete Nein
keine Als der Senat ſich bis Dienstag vertagte und zu
P erh Sitzung überging ſtellte der Senator für das

epartement Meurthe et Moſelle Lonis Michel den
Antrag daß von nun ab nur mehr im Prozeß Tatſachen
behandelt werden ſollen die ſich nach Ausbruch des
Krieges ereignet haben Anch der Senator Cosnier
unterſtützte das Verlangen indem er hinzufügte es
ſeien die einzigen Tatſachen die der Anklage zugrunde
liegen und womit der Oberſte Gerichtshof ſich zu beſchäf
tigen hätte Der Präſident Bourgevois erklärte er werde
üch bemühen die Debatte ſoweit wie möglich abzukürzen

Japan gibt die ſibiriſche Expedition auf
WTVB Annapolis 6 März r Ein javaniſches Blatt meldet aus Honolulu daß die japaniſche Re

ars beſchloſſen hat die Expedition nach Sibirien aufzu
geben

Däniſche Agenten am werke

WTBHB Berlin 6 März Der deutſche Ausſchuß für
Schleswig teilt mit Aus verſchiedenen Gegenden des
Deutſchen Reiches erhalten wir die Nachricht daß däniſche
Agenten wie vor der Abſtimmung in der erſten Zone
am Werke ſind den in der zweiten Zone ſtimmberechtigten Deutſchen ihre Legitimationspapiere aß
rn oder durch ſchwindelhafte Verſprechungen von
er Reiſe ins Abſtimmungsgebiet abzuhalten Da es

ſich bei dem unſauberen Tun dieſer Agenten um einen
ebenſo gewiſſenloſen wie raffinierten Verſuch handelt
unter Ausnutzung der für Dänemark ſo günſtigen Va
Iuta durch gewaltige Geldmittel zahlre che Deutſche von
der Ausſibung des Stimmrechts abzuhalten ſo bitten
wir die Behörden und unſere Nordmarkfrennde drin
gend dieſer Sache die ernſteſte Aufmerkſamkeit zuzu
wenden Es iſt erforderlich daß alle die an die die
däniſchen Agenten mit ihrem ſchamloſen Anerbieten
herantreten dieſe Agenten feſtnehmen und ihre Perſön
lichkeit feſtſtellen laſſen Wir können keine deutſche
Stimme entbehren

Die Budapeſter Un verſität ge chloßen
WTB Buderpeſt 6 März Jnfolge von Reibereien zwiſchenchriſtlichen und jüdiſchen Hörern hot Wer Reklor die nete

jolange geſchloſſen bis die Ruhe wieder herg ſtellt iſt

Deutſcher Proteſt in Po en
WTB Berlin 6 März Blätterweldungen zu

folge haben die Deutſchen in Peſen eine Entſchließung
angenommen ſchleunigſt dem Miniſter für die eemali
en preußiſchen Gebietsteile denn Staatspräſidenten
em Landtags marſchall und dem Präſidenten des An
edelnnqgskomitees alles zu unterbreiten was die

utſchen als Schmälerung der ſhnen frierſi ſt ver
brieften bürgerlichen Gleichberechtigung empfinden

Die Forderungen der hamburger Ha enarbefter
WTB Berlin 6 März Laut B hat eine Hafen

arbejterver ſammlung für Groß Hamburg böoſch oſſen ab
1 April 12 Mark pro Tag Lohnauſſchlag ſür alle Hafen

Erbeiter zu verlangen

Golöſchieber

zat Fern 5 Ja S er Tlerenx em ug 4 na olen reiſen e tner 28 Pfund Gold und Silber abgenommen wen

Eine indiſche Flotte
a g 6 März Eig Dra
itteilung zufolge

htnachrichkt Einer ami
ſich Mmiral Jellicze im

er abcberen h e 2ndien 7 ſt Len
m er die Vildurg einer beſonh Flott beraten Lord Jellicoe erklärt

e 33
sfrager daß die Flotte noch in dieſen Jahre ge

i

e
36 Einheiten vmſaſſen werde

Deutſche Kakkonalverſammlung

Berlin März 150 Sitzung Präſident Fehrenbach
eröffnet die Sixung um 1 Uhr 20 Minuteniperiſeßung der zweiten Beratung des Entwurfes

eines
Landesſtenergeſetzes

La garaph 6 die Inſtanz bei Meinungsverſchiedenheiten
wiſchen dem Finanzminiſter und einer Landesregierung iſt
er Reichsfinanzheof bei Fragen ob Landes oder Gemeinde

ſteuern die Reichseinnahmen ſchädigen der Reichstag
Abg Düringer Du, will die Regi rungsrorlage wie

derherſtellen welche ſtatt des Reichstags den Reichsrat ſetzt
r beantragt er daß Reichsſinanzbeamte nicht zugleich
ertreter der Länder im Reichsrat ſein können

Abg Heſſe Deni hält den letzteren Antrag für nicht
vereinbar mit der Verſaſſung Den Ländern müſſe es
r in den Reichsrat zu ſenden wen ſie wollen Ein

eil der Freunde des Redners ſei geneigt die Vorlage in
Vezug auf den Reichsrat wiederherzuſtellen

Abg Dr Vecker Heſſen D wünſcht ebenfalls die
Wieder des Reichsrats

Regierungsſeitig werden dieſe Ausführungen unter
ſtützt Gründe der Staatsintereſſen und der Zweckmäßig
keit e daſürDer Antrag Düringer betreffs des Reichsrats wird an
genommen

Zu Pragraph 8 die Länder erheben Steuern vom
Grundvermögen und vom Gewerb betrieb tritt

Abg Wetzlich Dn für einen Antrag Dr Vecker Heſſen
ein der dieſe Steucrmöglichkeit begrenzt

Abg Vacrede Dn beantragt daß Berechnungen über
Wert und Ertragsfähigkeit von Grund und Voden nicht
entſcheidend bei der Veranlagung ſein ſollen wenn ſie länger
als 25 Jahre zurückliegen

Regierungsfeitig wird um Ablehnung des An
trages Becker gebeten

Abg Becker Heſſen D ſpricht für ſeinen Antrag
Abg Hefſe Dem iſt mit der Tendenz des Antrages

Baerecke einverſtanden der aber noch anders formuliert
werden müßteAbg Zürrell U beantragt die Beteiligung der
Gemeinden und Gemeindeverbände an den Ertragsſteuern

Abg Vaerecke zieht ſeinen Antrag zurück angeſichts einer
vorliegenden ſich in gleicher Richtung bewegenden Reſolu
tion

Der Antrag Becker wird abgelehnt Die Reſo
lutfion wird angenommen

Zu Pavagraph 9 wird ein Antrag der Mehrheitspar
teien die Regferungsvorlage wieder herzuſtellen angenom
en wonach Beſteuerungsmerkmole bei Erträgsſteuern die
auf die Verückſichtigung der perſönlichen Leiſtungsfähigkeit
abzielen nicht zugrunde gelegt werden ſollen

Paragraph 14a bercchtigt die
Religionsgemeinſchaften Zuſchläge zu den Reichsſteuern

zu erheben
Abg D Mumm Dn beantragt eine andere Faſſung
Dieſer Antrag wird angenommen
Bei Paragraph 15 beantragt
Abg Wurm U die Wiederherſtellung der Regie

rungsvorlage welche die Quote der Länder an der Ein
kommenſteuer ſtaffelt während der Ausſchuß Länder und
Gemeinden an dem Ertrage der Einkommenſteuer und der
Körperſchaſtsſteuer mit zwei Dritteln beteiligen will

e ig wird von einem Vertreter Preußens
die Annahme der Ausſchußfaſſung empfohlen

Von einem Vertreter Bayerns wird die Annahme
der Regiernnesvorlage empfolen

ge u Jrl b Vpt will die Regierungsvorlage wieder
rſte en

Abg Gruber Soz widerſpricht dem
Abg Heſſe Dem tritt für die Ausſchußfaſſung ein
Paragraph 15 wird in der Ausſchußfaſſung an ge

nommen ebenſo weitere Paragravhen
Auf Antrag Dr Beder Feffen D werden zuſätzlich

zwei Paragraphen 295 und 29b angenommen welche die
Gemeindebeſchlüſſe betreffs einer Steuer auf das von der
Einkommenſtener nicht erfaßte Mindeſteinkommen angehen

Weitere Paragraphen werden in der Aus chußfaſſung
mit im weſentlichen redakltionellen Aenderungen angenom
men

Zu Paragraph 53 welcher den Ländern die Einnahmen
in der bis erigen Höhe gewöbrleiſtet beantragt

Abg Heſſe Tem die Erhöhung der in der Ausſchuß
foſſung vorgeſehenen zuzüglichen Steigerunen zu dem
Auffommen von 199 von ſechs Prozent auf 25 Prozent

Der Antrag Heſſe wird angenommen
Paragraph 57 welcher Aenderungen der Vorſchriften

über die Veteiligung der Vänder und Gemeinden am Er
troge der Reichsſteuern als Vorfaſſungsänderungen be
wertet wor vom Ausſchuß geſtrichen worden Anträge auf
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage werden zurückge
zogen Dagegen wird in Parocraph 59 der Abſatz ge

z der das Doppelſteuergeſetz von 1919 aufheben
wollta

Der Reſt des Geſetzes wird erledigt
Präſident Ferenbach ſchläet vor Montag 28 Uhr

Grundſchulen Beſitzſterer dritte Beratung der Reichsein
T enſtener der Kapitalertragsſteuer und anderes zu be

raten
Abg Sauls Vromberg Dn proteſtiert gegen die An

ſetzung der Beſitſtruer Das Geſ tz ſei nicht dringend
Es entfrinnt ſich eine längere Geſchäſtsrdnungsdeßette
Die Abſtimmung ergibt die Mehrheit für den Vorſchlag

des NPröſſdenten
Schluß gegen 6 Uhr

Deutſches Keich
Der Reichsbürgerrat zur Reichspräſidentenwahl

Folgendes Telegramm kat der Präſident des Reichs
bürgerrots an die Rationalverſammwlung gerichtet

1 Neuerdines mebren ſich die Nochrichten wonach bei
nicht verantwortlichen Ste en die Abſicht beſteht die Wahl
des Reiſchspräſidenten wicht der allgemeinen
Volksentſcheidung ſondern vertretendenKörperſchaften zu übertragen Der Reichsbürgerrat würde
in der Durchſfü rung ſoſcher Abſichten einen Bruch des
Paragraphen 41 der Verfaſſung und eine Verkürzung der
vornehmſten Rechte des deutſchen Staatsbürgers erblicken

hinausge choben

t deutſchen Volkes iſt Jn ver Heullgen Zeit
hwerſter Not muß rerſucht werden alle weiteren inneren

Erſchütterungen zu vermeiden Wir fordern daher die
Nationalverſammlung auf dahin zu wirken daß bei dieſer
Wahl und den Vorbereitungen dazu der Burgfrieden z
wahrt wird Nicht Zugehörigkeit zu einer Partei darf bei
Vorſchlag und Entſcheidung maßgebend ſein ſondern einzig
und allein die Frage

Welcher Mann iſt ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner Ve
deutung nach am beſten geeignet das deutſche Volk nach
innen und außen würdig zu vertret n

Der Reichsbürgerrat
gez von Loebell

Das Zölibat der Lehrerinnen
J Hinblick auf eine ne des Reich sſchulausſchuſſes und einen Beſchluß der vreußiſhen

Landesverſammlung kat der Miniſter für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbiſdung beſtimmt daß die Lehrerinnen in
deren Berufungsurkunde die Aufhebung ihrer An
ſtellung für den Ferte der Verheiratung vorbehalten ſt nach ihrer Verheiratung auf ihren Wunſch einſt

weilen auftragsweiſe und widerruflich im
öſfen lichen Schuldienſt weiter beſchäftigt werden Ferner
ordnet der Miniſter unter Aufbebung der entgegenſtehenden
Erloſſe an daß fortan in die Berufungsurkunden der ge

Vorbehalt nicht mehr aufzuneh
men iſt

Provinzial auhrichten
Die Enckeſtiſtung für die Provinz Sachſen

Der am 9 September 1918 verſtorbene Kommerzientat Karl
Encke aus Schkeuditz hat dem P ovinzielverbande von Sachſen
die Summe von 26 000 Mark für eine Pflege
ſtätte für alte arme Leute in Naumburg oder
Weißenfels vermacht Die Anſtalt ſoll Karl Encke Heim
benannt werden Die Provinz hat das Permächtnis angenommen

Es hendelt ſich nun wie die Magd Ztg berichtet um die
Entſcheidung in welchet der beiden von dem Erblafſfer bezeich
neten Städte das Karl Ende Heim e rich et werden ſoll und um
die Auswahl des BVauplatzes damit ein Vaurlan gefertigt werden
kann Der Bau ſelbſt wird bei den derzeitigen Baupreiſen noch

Beide Stedtgemeinden haben geeignete Bau
plätze für das Heim unentgeltlich zur Verſügung geſtellt Der
von der Stadt Naumburg unentgeltlich angebotene Platz liegt
auf dem Sovechſart der nach Norden gegen das Saaletal om
weiteſten vorge ſchebrnen Hochebene die die Stadt t ägt Ein
berrl cher Blick eröffnet ſich von dieſem Platze weithin über das
Saale und Unſtruttal Die Stedtgemeinde Weißenfels bietet
ein Grundſtück auf dem im Südoſten der Stadt gelegenen Kugel
berge an einer Anhöhe die etwa 54 Meter über dem Marktplatz
der Stadt liegt und eine ſchöne Ausſicht auf das Langendorfer
Tal bietet

Die Entſcheidung über den Ort des Heims ſoll der Land
tag ſelbſt treffen Der Provinzial Ausſchuß betont allerdings
ohne ſich feſtzulegen die größere Schönheit und Bequemlichkeit
des Naumburger Geländes

9 Burgliebenau 6 März Treue Arbeit Haus
meiſter Auanſt Bö me hier konnte ſetzt auf eine 44 jährige
ununterbrechtne Tötigkrit im forſt wirtſchaftlichen Betriebe
des Unterſorſtes Burgliebenau zur früheren Ober örſterei
Schkeuditz jetzt Halle a S gehörig zurückblifen Aus die
ſem Anlaß wurde dem 70 jäbrigen Jubilar der heute noch
mit beſonderem Pfl chteifer ſeinen beruflichen Arbeiten nach
geht von ſeiner zuſtändigen Behörde ein namhaftes Geld
geſchenk zu teil

J Raßnitz 6 März Brennholzverſteigerun
e Zu der kürzlich in bieſiger Gemeinde veranſtalteten

erſteigerung von Paprpelbrennvolz hatte ſich ein zahl
reiches kauſluſtiges Publikum eingefunden Bei der erſten
Verſteigerung wurden die Abraumhaufen bis 40 Mark pro
Stück bezahlt während bei der zweiten die Preiſe hierfür
bis auf etwa 20 Mark ſanken Das Scheitholz war bei der
letzten Verſteigerung erbeßlich teurer indem das Raum
meter 58 und ſogar 65 Mk koſtete Die Nutzholzſtämme
von denen der ſtärlſte etwa 2 fm ent ielt und die anderen
bedeutend ſchwöcher woren ſind bereits zuvor verkauft
worden und für 220 Mark pro ſm an den Mann gekom
men

Gerichtsverhanölungen
Schwurc ericht

Fälſchung von Militärentlaſſungsſcheinen
Jn der Sitzung am 4 März wurden als Geſchworene aus

geloſt Bankbeamt r Wilhelm Bruß Halle Dirckto Guſtav Roth
kammer Gröbers Kaufmann Georg Wege Halle Geſchäf sführer

cul Varnſe Falle Gärtnereibeſitzer Paul Jungmann Landsberg
rivatmann Karl Gruneberg Halle Obmann Male meiſter
urt Bergbolz Halle Diplomingenieur Rudolf Hübſchmann Halle

Fortbi dungsſchullehrer Fritz Oertel Halle Kaufmann Herm nn
Meyer Halle Vaumeiſter Karl Groß Halle Die Anklage ver
trat Staatsanwelt Heuſer die Verteidigung des Angelklagten
hatte Rechtsanwalt Olaf

Angektlagt war der 1887 geborene Schloſſer Paul Friedrich
Herrmann genonnt Franz Panſe dem die Anlage Fälſchung
öfientlicher Urkunden in 8 Fällen zur Laſt legte in 6 Fällen
in Tateinheit mit vollendetem in 2 Fällen mit verſuchtem Be
truge Der Angeklagte iſt 16mal beſtraft zuletzt am 2 Februar
1920 mit 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis er iſt 1915 drei Wochen
bei der Marine geweſen dann ober ausgçe chloſſen worden weil
er Ehrverluſt e lilten hatte Er war auch vollkommen geſtändig
und gab an im vorigen Jahre in einer Wirtſchaft in Magde
burg einen Mann in Unteroſfitier nniform kennen gelernt zu
haben der zohlreiche Formulare zu verkaufen hatte don denen
auch er eine Anzehl erwarb Es handelte ſich um Militärent
laſſungsſcheine die mit der gefälſchten Unterſchrift eines Offi
ziers verſehen waren und nur noch entſprechend ausgefüllt zu
werden brauch en was der Angeklagte auch tat Dazwiſchen ließ
er ſich Entlaſſungsgeld Mantelgeld oder beides zugleich aus
zahlen und zwar in Hannover Halle Weimar und Megdeburg
Panſe hat z B einen mit dem Tage des 27 Apeil v J angeb
8 in Freibung in Baden ausgefertieten Schein am 3 Moei in
Friedberg Heſen vorgezeigt und Geld dargufhin erhalten die
Einziehung des Geldes hat er immer einige Tage nach dem Aus
ſtellungs age des Scheines und in einer anderen Stadt bewirkt
Jn Mogdeburg hat er zweimal ſeine Geliebte mit der Ein
ziehung beanftragt die deshalb be eits beſtraft worden iſt

Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten ſchuldig der
ſchweren in ſieben Föllen und ver agten mil
dernde Umſtönde Das Gericht verurteilte ihn zu einer Geſammt
ſtrafe von fünf Jahren Zuchthaus unter Einrechnung
der Stecſe vom 2 Febrrar d ſowie zu einer Geldſtrafe von
8370 Mark oder weiteren 58 Tagen Zurhthaus 2 Monate 3 Wochen
der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt in Anrechnung ge
bracht Auch wurde e 10 Jahre Ehrverluſt erkannt Der Ver

Schon jetzt wird z derartige Pläne mit allem Nachdruck
obEin ſpruch er

2 Ter Re t vertritt im Einklang kiermit
die Auffeſſung daß die Waßl zum R ichpräſidenten v
eine Sache der Parteien ſondern eine

ucteilte erklärte die Sirafe annehmen zu wollen
Stra kammer

6 Monate für einen Treibriemendiebſtahl
Zwei Brüder die Arbeiter Karl und Otto Wer muth in

n waren in der Racht das 2 Jannar ja die Malalabriß
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